
Kinder- und Familienkonzerte
mit

Heinrich Klug

Sonntag, den 14. Oktober 2012, 14.30 und 17.00 Uhr Fiskina Fischen

Beethoven für große und kleine Kinder

mit Musikinstrumentenquiz
Mitglieder und Akademisten der Münchner Philharmoniker

Preisträger des Wettbewerbs „Jugend musiziert“
Leitung und Moderation Heinrich Klug

Ausschnitte aus Sinfonien, Konzerten und anderen Werken



Im ersten Teil wird Wissenswertes aus dem Leben
Beethovens erzählt und die Instrumente des Orchesters
werden mit charakteristischen Stellen aus verschiedenen
Sinfonien vorgestellt.
Dabei gibt es, wie man das bei den Konzerten von
Heinrich Klug kennt, viel zum Mitsingen und Mitmachen.
Auch die „Ode an die Freude“ (Freude, schöner
Götterfunken) aus der 9. Sinfonie wird erklingen; es wäre
wunderbar, wenn diese herrliche Melodie alle mitsingen
könnten!

Zu Beginn des zweiten Teils spielen dann die Musiker
hinter großen Tafeln, auf denen die Instrumente
dargestellt sind. Kinder, die auf die Bühne kommen,
müssen heraushören, welche Instrumente gerade gespielt
werden; ein spannendes Musikerlebnis für alle Zuhörer.

Heinrich Klug, langjähriger Erster Solocellist der
Münchner Philharmonker, stammt aus Dresden.
Sechsjährig begann er mit dem Klavierspiel, mit neun
Jahren kam die Violine und mit vierzehn Jahren das
Cello hinzu. Nach dem Abitur studierte er in seiner
Heimatstadt und in Köln Cello und Dirigieren. Nach
Engagements als Solocellist beim Rheinischen
Kammerorchester und beim Städtischen Orchester
Wuppertal, wurde er 1963 Erster Solocellist bei den
Münchner Philharmonikern.
Auf seine Initiative wurden 1977 bei den
Philharmonikern die Kammerkonzerte für Kinder ins
Leben gerufen. 1988 gründete er das
Abonnentenorchester der Münchner Philharmoniker.
Zehn Jahre lang leitete und moderierte er außerdem die
Konzerte für die ganze Familie.
Für seine vielfältigen Initiativen wurde Heinrich Klug

1996 mit dem Stern des Jahres für außergewöhnliche
Leistungen auf kulturpolitischem Gebiet ausgezeichnet.
Die Stadt München verlieh ihm 1997 die Medaille
München leuchtet und 1999 erhielt er das
Bundesverdienstkreuz am Bande.
Er leitet inzwischen auch die Kinder- und
Jugendkonzerte bei den Wiener Philharmonikern im
Brahmssaal des Musikvereins, beim Berliner
Sinfonieorchester im Schauspielhaus am
Gendarmenmarkt, bei den Hamburger Sinfonikern sowie
bei den Städtischen Orchestern in Lübeck, Brandenburg,
Koblenz u.a..
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